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der Regierung, beide Geſetze auf gleicher Grund⸗ 


Stet 


iner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


weſen beim Großgrundbeſitz ſei viel nöthiger, alsf liege, gehe ja auch ſchon aus der Art 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 
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Wolff & Co. 


daß ihm ein Stein auf den Fuß fiel, wodurch F * 
eine ſtarke Quetſchung hervorgerufen wurde. Dr 


den bäuerlichen Beſitz. hervor, wie der Präſident das Er⸗ 2 


E. L. Berlin, 16. Mal. lage aufzubauen, mußten bei der Verſchiedenheitldieſes Anerbeurecht für 8 \ 
dt dieser Ah Zr ne Er 2 (Rufe: ſehr richtig!) Weshalb ſolche Zwangd: |gebuig der erſten Abſtimmung verkündet Mann wurde mittelſt Kraukenwagens nach ſeiner 
Preußiſcher dan a. einſah, daß die Grundlinien, auf denen  die|beftimmungen ? Schleswig⸗Holſtein beiſpielsweiſe babe, indem er nicht geſagt, wie viel Wohnung gebracht. 3 : * 
Herrenhaus. j Geſetze aufgebaut werden ſollten, ſich nicht] hat ein viel beſſeres Geſetz 127 155 1 91 n N und gegen 190 8 x fa a 1 = un EHE, 8 5 
. „ unausführbarl ganze dortige Bevölkerung iſt damit zufrieden. ſeien, ſondern nur erklärt habe: es ſeien nur] kleidung des Hauſes Petrihofſtraße n Brand 
en 10, Me} ee eg g r 1 211 Stimmen abgegeben, das Haus ſei alſoſ und wurden auch Holztheile der Fachwerkwand 


16. 1 
11 Uhr. ge 

Am Miniſtertiſche: Dr. v. Boſſe. 

Auf der Tagesordnung ſteht der mündliche 
Bericht der 12. Kommiſſion über die Pfarrer⸗ 
Beſoldungs⸗Vorlagen. 

Graf v. Zieten⸗ Schwerin empfiehlt als 
Berichterſtatter der Kommiſſion die unveränderte 
Annahme der = ara nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes. 

be Bon dem Grafen Klinckowſtröm und dem 
Herrn v. Schöning iſt ein Antrag eingegangen, 
welcher die Ablehnung der evangeliſchen Vorlage 
und den Erlaß eines Nothgeſetzes verlangt, des 
Inhalts, daß der volle Betrag, den die Vorlage 
in Ausſicht nimmt, alljährlich in den Etat ein⸗ 
eſtellt wird, bis zum Erlaß eines allgemeinen 
Kirchengeſetes. 

Es wird zunächſt der Artikel 1 der Vorlage 
betr. die Genehmigung der Kirchengeſetze, welche 
die Gehälter der evaugeliſchen Geiſtlichen feſt⸗ 
etzen, gemeinſam mit dem entſprechenden Theile 
es Antrages Klinckowſtröm⸗v. Schöning und mit 
dem Abſatz a, der von der Kommiſſion beſchloſſe⸗ 
nen Reſolution diskutirt. Nach dieſem Abſatz a 
ſpricht das Herrenhaus die Erwartung aus, daß 
die Regierung denjenigen evangeliſchen Kirchen⸗ 
Gemeinden, welche außer Stande ſind, aus den 
Erträgen der Stollen-Einfommen oder aus laufen⸗ 
den Mitteln der Kirchenkaſſen die mit Uebernahme 

der Pfründe verbundenen Ausgaben, insbeſondere 
auch die Grundgehälter und Alterskaſſen Beiträge 
ſofort zu beſtreiten, die fehlenden Beträge vor⸗ 
ſchußweiſe gewährt, auch hinſichtlich der Rück⸗ 
zahlung unbillige Härten vermieden werden. 

Graf Klinckowſtröm bekämpft die Vor⸗ 
lage, die mit ihrem Eingriff in das Pfründen⸗ 
weſen unnöthig das beſtehende Recht verletze. 
Die Liebe zu ſeiner Kirche und ſein Gewiſſen als 
evangeliſcher Chriſt verbieten ihm, für die Vor⸗ 
lage zu ſtimmen. Die Noth der Geiſtlichen an⸗ 
erkeune er; Abhülfe könue durch ſeinen Antrag 
geſchaffen werden, der die Regierung zugleich 
winge, ein Kirchengeſetz einzubringen. Halte das 

aus es für nöthig, ſo möge die Vorlage mit 
dem Antrage Klinckowſtröm⸗Schöning noch einmal 
an die Kommiſſion zurückgehen. 
g Der inzwiſchen erſchienene Minifterpräfident 
Fürſt Hohenlohe verlieſt die Allerhöchſte 
Botſchaft, welche die Mitglieder des Landtages 
zur gemeinſamen Schlußſitzung nach dem Weißen 
Saale zum 18. Mai, 11 Uhr, beruft. 
Kultusminiſter Dr. Boſſe hält die Aus⸗ 
führungen Klinckowſtröms über die Pfründen uns 
treffend. In dem Verhältniſſe des Patronats⸗ 
. zur Pfründe wird durch die Vorlage nichts 
geändert. Von ſozialiſtiſchen Neigungen wiſſe 
1 die Regierung frei und auch die Vorlage 


* n Derartiges. Die Bin 
5289400 Kirche die Shu a dae 
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tung der ‚abe 
die Vorlage gebilligt und es wäre ein bedenk⸗ 
liches Vorgehen, etwa von hier aus eine Beein⸗ 
fluſſung der kirchlichen Behörden zu verſuchen. 
Die Ablehnung der Vorlage durch das Herren⸗ 
haus würde die Regelung dieſer Angelegenheit 
völlig ins Ungewiſſe verſchieben. Die Regelung 
im Wege des Antrages Klinckowſtröm ſcheint un⸗ 
durchführbar; der Antrag kann, ſo kurz vor dem 
Schluſſe des Landtages eingebracht, nicht mehr 
mit der nöthigen Gründlichkeit erörtert werden. 
(Sehr richtig!) Für die Regierung iſt der An⸗ 
trag unannehmbar, es iſt unmöglich, ihn in kur⸗ 
zer Zeit zu prüfen. Schon bei oberflächlicher 
Beurtheilung zeigt ſich, daß die veranſchlagten 6 
Millionen für den augeſtrebten Zweck nicht aus⸗ 
reichen und mehr als 6 Millionen erreichen wir 
von der Finanzverwaltung nicht. Auch ſollte 
man nicht ohne Noth nochmals die Synoden 
zwingen, ſich über ein ſolches Geſetz zu verſtän⸗ 
digen. Es war ſchon ein Wunder vor unſeren 
Augen, daß eine Verſtändigung über die Vorlage 
erfolgte. Auch in den Synoden giebt es centri⸗ 
uns 1 5 

ur Geſchäftsordnung beantragt der Graf 
b. d. Schulenbn rg⸗ Beetendorf, den Antrag 
Rlindowftröm zur Kommiſſtonsberathung zu ver⸗ 
weiſen. — Prof. Dr. Reinke⸗Kiel kann ſich 
fon einer ſolchen Berathung keinen Nutzen ver⸗ 
ſprechen und iſt daher gegen diejelbe. — Frhr. 
b. Durand wünſcht die Abſtimmung hierüber 
bis nach Beendigung der Generaldebatte aus⸗ 
zuſetzen. i 

Prof. Dr. Beyſchlag⸗Halle tritt auf 
Grund ſeiner Erfahrungen als Mitglied der 
Synode für die Vorlage ein. Ungewöhnliche 
Beſtimmungen enthalte die Vorlage nicht. Ein 
Schrecken würde durch unſere Kirche gehen, wenn 
dies Geſetz nicht angenommen würde. 

Graf v. d. Schulenburg ⸗Beetzendorf 
ſchließt ſich im Weſentlichen den Bedenken des 
Grafen Kliuckowſtröm an. Die Verwaltung des 
Pfründen⸗Vermögens werde durch die Vorlage 
beweglicher, was nach ſeiner Auffaſſung kein Vor⸗ 
Xheil ſei. Die Löſung der Frage ſcheine ihm 
ſehr wohl auf dem Wege möglich, den der An⸗ 
trag des Grafen Klinckowſtröm anzeigt. 

Profeſſor Dr. Reinke⸗Kiel: Es handelt 
ſich um eine politiſch bedeutſame Angelegenheit. 
Der Staat bietet 6 Millionen für die ebangellſche 
Kirche; die Synoden einigen ſich über ein Geſetz 
und auch im Abgeordnetenhauſe findet es An⸗ 
nahme und wir im Herrenhauſe könnten uns 
weigern oder auch nur zögern, dieſe uns darge⸗ 
botene Hand ſchleunigſt anzunehmen? Was 
würden die Konſequenzen einer Ablehnung oder 
der Aunahme des Autrages Klinckowſtröm ſein? 
Im günſtigſten Falle würde es ſich um ein 
„verflucht gefährliches“ Experiment handeln. Im 
Jutereſſe der evangeliſchen Kirche ſollte man 
zugreifen. Die Kirche würde eine Ablehnung 
nicht verſtehen. a 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Schwarz⸗ 
kopff ſchildert die Unzuläuglichkeit des heuti⸗ 
gen Pfründen⸗Syſtems, das nicht geeignet ift, 

em Nothſtande unter den Geiſtlichen abzuhelfen. 
Unannehmbar würde für die Regierung der An⸗ 
trag Klinckowſtröm fein; er ſtellt die Gemeinden 
ſehr ungünſtig, belaſtet ſie ſehr und macht ſie in 
einem Maße abhängig von der Regierung, daß 
im Intereſſe des Auſehens und der Selbſtſtän⸗ 
digkeit der Kirche die Annahme dieſes Autrages 
nicht zu wünſchen iſt. 

Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp anerkennt 
das Wohlwollen gegen die Kirche, das den Vor⸗ 
lagen zu Grunde Liegt, Die anfänaliche Abſicht 


mit anerkennenswerthem Eifer der Mühe unter⸗ 
zogen, die Vorlage annehmbar herzuſtellen und 
wenn auch für die katholiſchen Geiſtlichen noch 
Wünſche bleiben, ſo iſt die 
bedeutender Fortſchritt. 
gegen die evangeliſche Vorlage hier vorgebracht 
ſind, mögen aus beſtem Gewiſſen erhoben ſein, 
aber ihnen fehlt die kirchliche Autorität. 
empfiehlt, den Schlußſtein nach langer Arbeit 
zu ſetzen und die Vorlage anzunehmen. (Beifall.) 


gerufen hat. 
erheblicher Gründe gegen die Vorlage; beſonders 


Beetzendorf auf Zurückverweiſung der Vorlage 
und Verweiſung des Antrages Klinckowſtröm⸗ 
Schöning an die Kommiſſion wird zurückgezogen. 


Artikel 1 des als Antrag Klinckowſtröm⸗Schöning 
eingebrachten Gegengeſetz⸗Entwurfes namentlich 
abgeſtimmt und derſelbe mit 105 gegen 36 
Stimmen abgelehnt. 
hierauf angenommen. Der Reſt des evangeliſchen 
Geſetz es wird en bloc angenommen, 
Reſolution, die außer dem Abſatz 
mitgetheilt iſt, 
300000 Mark behufs Ausgleichung etwa ſich 


bezirke 


macht haben würden. Die Regierung hat ſich 


Vorlage doch ein 
Die Bedenken, welche 


Redner 


Herr v. Levetzow glaubt, 


ſchlimmſte Gegner der Vorlage in dem Mißtrauen 


daß der nicht bereit. § 25. Hier liegt ein Antrag Jürgenſen-Groth N ud 
Abg. Cahens ly (Zentr.), ne vor Deich, Det, 2 4 a“ 191 zu ER 1 Denn Ga na Ma ae A . 
i i ält dem Abg. Osw tgegen, daß zu der Be⸗ jeden Vorbehalt au ntrag de etheiligten zweiten reiſen ejenigen er Be 
zu ſuchen ift, das die Ausführung des Lehrer⸗ hä N alt entgeg 3 i h Bohn (Zweſſpänner), Butte (Cupa 


beſoldungsgeſetzes in den Gemeinden herbor⸗ fürchtung einer Ausdehnung auf andere Provin⸗ ein Auerbeugut nach dem Verkaufswerth abzu⸗ 
zen gar kein Anlaß vorliege angeſichts der bes ſchätzen ſei. 
ſtimmten Erklärungen der beiden Miniſter. 


Redner hat eine große Anzahl 


edenklich iſt ihm die Verſtaatlichung des 


Pfarrers, denn fo wird ez den Gemeinde⸗Mit⸗ Geſetz, legt dar, daß daſſelbe lediglich die Volks⸗ 
gliedern erſcheinen, wenn er vom Staate ſein fitte kodiſizire und einen gefunden Bauernſtand 
Gehalt in Empfang nimmt. Er büßt damit in erhalten helfe. 

den Augen der Leute ſeine Selbſtſtändigkeit ein. tont, ? 

Der Antrag Klinckowſtröm würde nicht zu Stande falen lebe ein ſtarkes Unabhängigkeitsgefühl, er 
kommen und das Zuſtandekommen der Vor⸗ verabſcheue nichts mehr, als den Zwang. D 
lage verhindern. Unter dieſen Umſtänden werde halb müſſe auf jeden Fall, wie ſeine Partei es 
er für die Vorlage ſtimmen. 


Miniſter v. Miquel: Der 


Klinckowſtröm bezweckt einen direkten ſtaatlichen nalliberale Anträge ein. ) 
Eingriff in die kirchliche Verwaltung und vor Weſtfalens, das Münſterlaud freilich nicht, ſtehe 
einer ſolchen Anregung ſollte ſich doch gerade das dem Geſetz genau fo gegenüber, wie hier die Na⸗ 
Herrenhaus hüten. Der Antrag ſtellt Alles ins tionalliberalen. 

Ungewiſſe; wer will ſagen, ob das künftige Ab⸗ 
geordnetenhaus eine Mehrheit für ſolches Geſetz ein ſolches Geſetz weder den Gewohnheiten noch 
haben wird, oder ob die Mittel noch vorhanden den Wünſchen der Bevölkerung entſprechen. In 
ſein werden, oder ob der Finauzminiſter noch be⸗ Weſtfalen dagegen kodifizire gerade dieſes Geſetz 
die herrſchende Sitte, auch werde ja durch das⸗ 


eit iſt, die Sache fo zu regeln? (Heiterkeit. ) 


Dr. Barkhauſen hat der Vorlage ans ſelbe kein Zwang ausgeübt. 4 
fänglich große Bedenken entgegengebracht, ſich auch mit einem Theil ſeiner politiſchen Freunde 
aber doch überzeugt, daß die Vorla 
theile für die Geiſtlichen bringt. 


Die Generaldebatte wird geſchloſſen. 
Der Antrag des Grafen b. d. Schulenburg⸗ 


Nach kurzer Spezialdebatte wird über den 


Artikel 1 der Vorlage wird 


ebenſo die 
a, der bereits 


noch im Abſatz b beſtimmt, daß 


ergebender Prägravationen einzelner Konſiſtorial⸗ 
ſpäter verwendet werden, und ein Abſatz o 


! n bei A Ang r Pre ei e A N 

Schonung und mit Berückſichtigung der Wünſche reduer das Wort zur ehem 
der Stelleninhaber und der Patrone vorgegangen ordre, datirt aus Urville vom 14. d. ö 
zufolge der Schluß der Seſſion am Mittwoch, ſtädter Militär⸗Akademie ſtellten die Militärs 


werde. 


Sodann wird das katholiſche Geſetz e 18., Vormittags 11 Uhr, erfolgt. 


los en bloe angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesordnung: Sekundärbahn⸗Vorlage. 

Für das Anerbengeſetz für Weſtfalen wird 
eine zweite Sitzung in Ausſicht genommen, wo⸗ 
gegen Widerſpruch nicht erfolgt. 

Schluß 5 Uhr. g 


| 


Abgeordnetenhaus, 
81. Plenar⸗Sitzung vom 16. Mai, 
11 Uh 


r. 
Am Regierungstiſche: von Hammerſtein. 
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte; 
Leſung des Anerbengeſetzes für Weſtfalen und 
einige rheiniſche Kreiſe. 

Es liegen dazu zahlreiche Anträge Bach⸗ 
mann u. Gen. vor, die ſich mit den bei der 
zweiten Leſung abgelehnten nationalliberalen 
Anträgen decken. 

In der Generaldebatte weiſt 

Abg. Opfergelt (Ztr.) nochmals darauf 
hin, daß man in der Rheinprovinz von dem 
Anerbenrecht jedenfalls nichts wiſſen wolle. Fü 
dieſes Geſetz ſtimme er mit Freuden, denn 
entſpreche den Erbgewohnheiten in Weſtfalen. 
Aber er hoffe, daß es nicht gelingen möge, das 
Geſetz auch auf andere Provinzen auszudehnen, 
für die es nicht paſſe. 

Abg. Gam p erklärt, mit Ausnahme eins 
zelner oe Freunde werde feine Partei für das 
Geſetz ſtimmen, da daſſelbe durch die Beſchlüſſe 
der Kommiſſion und der zweiten Leſung eine au⸗ 
nehmbare Geſtalt gewonnen habe. Die Nationale 
liberalen möchten ſich ſehr überlegen, 
auch für ſie richtiger ſei, das Geſetz jetzt zu 
Stande zu bringen, denn jetzt werde das Herren⸗ 
haus die Beſchlüſſe dieſes Hauſes vorausſichtlich 
unbeſehen acceptiren. Nach 6 oder 7 Monaten 
dagegen würden die Natioralliberalen ſich ver⸗ 
muthlich einem erheblich verſchlechterten Geſetz 
fügen müſſen. 

Abg. Oswalt (ul.): Meine Freunde blei⸗ 
ben dabei, die Vorlage in der jetzigen Geſtalt 
abzulehnen; ſie halten an den Anträgen, welche 
das Haus bei der zweiten Leſung abgelehnt hat, 
feſt. Die Grundſtück⸗Vertheilung in Weſtfalen 
iſt ſchon jetzt eine ſo durchaus befriedigende, daß 
es einer Kodifizirung überhaupt nicht bedarf. 
Die vorliegende iſt überdies dazu ganz 
ungeeignet. Wir werden unſere Auträge 
nochmals mit allen Kräften durchzuſetzen ver⸗ 
ſuchen. Ein Hauptbedenken meiner Freunde 
richtet ſich gegen eine küuftige Ausdehnung des 
Geſetzes auf andere Provinzen. Ein Theil 
meiner Freunde wird daher gegen das Geſetz 
ſtimmen, wie immer es ſich geſtalte. Die Er⸗ 
klärung der Regierung, daß ſie an eine mecha⸗ 
nische, ſchabloneumäßige Ausdehnung auf andere 
Provinzen nicht denke, genügt uns nicht. Eine 
mechanſſche Ausdehnung fürchten wir überhaupt 
nicht, wohl aber eine Uebertragung auf andere 
Provinzen in irgend einer anderen Form. Wir 
wünſchen dieſe überhaupt nicht. Auch die Er, 
klärung, daß eine Uebertragung nicht erfolgen ſoll 
ohne Initiative der Bevölkerung, kann uns nicht 
umſtimmen. Auch viele meiner weſtfäliſchen 
Freuude wollen dies Geſetz nicht, das hindert 
aber die Regierung nicht, zu ſagen: Weſtfalen will 
es! Meine Freunde meinen überdies, eine Re⸗ 


viſion der Geſetzgebung über das Fideikommiß⸗ 


Ich wiederhole ſchließlich, meine Herren, meine 


in einzelnen Beſtimmungen dem 
Geſetzbuche. Dafür müßte er doch erſt den Be⸗ 
weis erbringen! 


lich gegen Oswalt wendend, für die Vorlage ein. 0 
Das Anerbenrecht anderen Provinzen zu oktroyiren, 5 Stimmenthaltungen. Iden Privat⸗CEquipagen wurden ausge⸗ 
für die es nicht paſſe, ſeien auch ſeine Freunde Eine Debatte erfolgt erſt wieder beim zeichnet: mit erſten Preſſen diejenigen der 


fordere, 
Antrag Redner geht dann noch auf einige weitere natio⸗ 


ge große Vor⸗ aus S 


1 


das Wort abgeſchnitten. 


Antrag Bachmann vor IR 
—— En an Mart Grundſteuer den Groß⸗ deuen eine Vereinigung mit dem bereits begründe⸗ 


grundbeſitz a 
Ab 


gerade dem bäuerlichen Beſitz einen Schutz gegen 
das Ueberwuchern des Großgrundbeſitzes ger 
währen wolle. Seltſam genug ſei es, daß gerade 
die Herren Hahn und Schoof, die ſich 
ſehr für den bäuerlichen Beſitz intereſſirt gezeigt 
und ein Agrar⸗-Recht gefordert hätten, während leugnung dauert die 
dieſer ganzen Verhandlungen fehlten. Mau könne 
da allerlei Gedanken Raum geben. 


daß ſeitens der Be⸗ Miniſterpräſident Fürſt Hohe 
ih, „Bob, er „ ane Miuiierpräbent n 0.05 


hält es für das Richtigſte, wenn die 


en unter Zuſtimmung der Rechten und 


miſſars) herrſchen fol, 


seinem Autrage Bachmann (Minorat) auch 


u Antrag Gamp vor. 
| 


Abg. 


ob es nicht und der Antrag Gamp angenommen, erfolgt 


beſchlußunfähig. Gegen die Auffaſſung des] ſowie Füllhölzer und Schalbretter von dem Feuer 


ganze Fraktion ſteht hinter unſeren Anträgen. s l \ t ö a 
Juſlizminiſter v. Schön ſtedt: Der Vor- Präſidenten ſpreche im Uebrigen die konſtante Ge⸗ ergriffen. Die Feuerwehr entſandte eine Gas⸗ 

redner hat u. a. gejagt, dies Geſetz widerſpreche pflogeuheit des Reichstages. 2 ſpritze zur Hülfeleiſtung bei den Löſcharbeiten. 
entſchließt ſich * Der Pferdemarkt war auch am 


Präſident von Kröcher 
endlich dazu, „falls kein Widerſpruch erfolge“, 
die Abſtimmung namentlich zu wiederholen. 
Dies geſchieht, die Abſtimmung ergiebt Annahme 
des Paragraphen mit 158 gegen 59 Stimmen bei 


Bürgerlichen 2 

geſtrigen Nachmittag wieder recht gut beſucht, 
beſonderes Intereſſe nahm die mit einer Prämii⸗ 
rung verbundene Vorführung von Privat⸗Egul⸗ 


Abg. Klaſing (konſ.) tritt, ſich hauptſäch⸗ f 
. ng Ce 5 pagen und Miethsdroſchken in Anſpruch. Von * 


Herren Stöwer (Zweiſpänner) und Werner, in 


Nachdem Abg. Jürgenſen ſhn und Klett (Einſpänner), mit dritten Preifen dies 
empfohlen, wird der Antrag ohne jede weitere jenigen der Herren Kaſten⸗Stettin und Harms. 
Debatte abgelehnt. Zabelsdorf (Zweiſpänner). Von den Droſchken⸗ 

Auch der Reſt des Geſetzes wird unter Ab⸗fuhrwerken erhielten: einen Extrapreſs (ao 
lehnung der nationalliberalen Anträge an⸗ Mark) die Droſchke Nr. 10, je einen erſten Press 
genommen. (30 Mark) die Droſchken Nr. 55, 70 und 126, 


Abg. Herold (Zentr.), ebenfalls für das 


Die Geſamtabſtimmung über das Geſetz iſt je einen zweiten Preis (20 Mark) die Droſchken 


Abg. Noelt .) betont, in dem Weſt⸗ = 
9 e (natl.) f Rr. 74, 154, 155 und 8, je einen dritten Preis 


(10 Mark) die Droſchken Nr. 39, 119 und 4, je 
eine Anerkennung die Droſchken Nr. 49, 64, 112, 
116, 125, 28, 32 und 87. — Heute beginnt auf 
dem Platz des Pferdemarktes die öffentliche Gen 
winnziehung der Lotterie. — 


eine namentliche. Sie ergiebt, daß nur 214 Mit⸗ 
glieder anweſend ſind. Das Haus iſt alſo 
wiederum beſchlußunfähig. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 10 Uhr. 

Tagesordnung: Wiederholung dieſer Ab⸗ 
ſtimmung, dann die Interpellationen Kuebel 
(Schildlaus), ferner betr. Verunreinigung der 
Elſter und Luppe, ſowie betr. den Piesberger 


Abg. Porſch ſtellt feſt, in Schleften würde Ausſtand. 
ede ne 1 Schluß 5 Uhr. 


Des⸗ 


der Ausſchlußvermerk geſtattet ſein. 


Ein ſehr großer Theil 


| * r 1 
Literatur. a 
Felix Dahn, Sämtliche Werke 8 Be 
Inhalts. Leipzig bei Breitkopf u. Härtel. 21 
Bände. Von dieſer trefflich ausgeſtatteten Auge 
gabe liegen uns bereits drei Bände vor. 


Band 1 führt uns in die erſte Zeit der 
Völkerwanderung 69 n. Chr. und zwar in dle 


Deutſchland. 
Bi Berlin, 16. a a SE DEN 

leſien für das Geſetz ſtimmen. ielt heute eine Sitzung ab. an nimmt an, 
Runner a ein ui 9 5 und Zentrum daß es ſich um die Stellunguahme ber Regierung 
eſtellter Schlußantrag angenommen und dadurch zur Interpellation Kanitz, betreffend die Getreide⸗ 


en noch gem 3 rn und Schmieding verſorgung, gehandelt hat. 
. 0 8 — Das Komitee zur Gründung eines Deut⸗ 


ſchen Flotten⸗Bundes hielt geſtern eine Verſamm⸗ 
lung ab, um die Bedingungen zu erörtern, unter 


Er werde daher 23 
Gegend der Rheinmündungen und zeigt uns bie 
Sitten der alten Bata ver und Frieſen und 
zeigt uns den Kampf der Deutſchen gegen die 
römiſchen Kaiſer und die römiſche Unſitte. Be: 
Band 6 führt uns in das ſechste Jahr⸗ 
hundert in Italien und hier in das Reich der 
Oſt⸗Gothen unter Theodorich dem Großen und 
ſeinen Nachfolgern in Italien. Wir ſehen hier, 
wie die Kultur der byzantiniſchen Kaiſer viele 
Deutſche verführte und die deutſchen Sitten 
verdarb. n 
Band 15. Dieſer Band führt uns in die 
Zeit der Vikinger Züge nach Norwegen. Wir 
lernen hier den Geiſt der Normannen kennen, 
wie er in den Eddaliedern erhalten iſt, hören 
ihre Götter⸗, Liebes⸗ und Helden⸗Lieder und be⸗ 
gleiten die Normannen auf ihren Helden⸗ und 
Liebesfahrten. 23 
Und in allen dieſen Schilderungen find wir 
uns bewußt, daß der Berfaſſer tief nn gen 


Arbeiter ee gun g. — 1 in das Leben der Vorzeiten, = 
Wien, 16. Mai. In der Wiener Neu⸗ 


Zum $ 1 liegt wieder der natlonalliberale 
durch eine obere 


ten Deutſchen Flotten⸗Verein ſtatifinden könne. 
Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, daß der 
zu begründende Flotten⸗Bund ſich mit dem Deut⸗ 
ſchen Flotten⸗Verein verſchmelze. f 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 16. nel Trotz offiziöſer Abs 

iniſterkriſis fort. Außer 
Sagaſta und dem Kriegsminiſter Corka ſoll kein 
bisheriger Miniſter im Amt verbleiben. 


uszuſchließen. 


Sattler empfiehlt den Autrag, der 


ſtets ſo 


| 


Kurz, ehe der Abg. Sattler endet, hat der 
nlohe den Saal 


leich nach dem Vor⸗ 
g der Kabinets⸗ 
Mts., der⸗ 


n N 
auungen und Sitten der deutſchen Völker, wie, 
in die Wälder und Schluchten des deutſchen 
Vaterlandes. Wir können die Werke warm 

ſchneider die Arbeit ein und fordern die Ent⸗ empfehlen. a re 
fortſetzend, laſſung des mißliebigen Zuſchneiders. Sommerhochwaſſer vom Juli bis 


N eee eee ne een 


urückgezogen würde, zumal Angeſichts des großen 
Stettiner Nachrichten. 


iderſtandes dagegen. 
Abg. v. Eynern bekämpft lebhaft die 
ganze Vorlage. ? . Stettin, 17. Mai. Im Oberpoſtdirektious⸗ 
Nach kurzen Eutgegnungen der Miniſter bezirk Stettin betrug die Einnahme an Wech⸗ 
Schönſtedt und v. Hammerſtein wird ſelſtempelſteuer im Monat April 8877,80 I 2 
der Antrag Bachmann zum $ 1 abgelehnt und Mark, um 1247,40 Mark weniger als in dem⸗ gleitet. Unter Beigabe zweier diesbezüglicher 
die SS 1 und 2 unverändert angenommen. Auch ſelben Monat des Vorjahres. Kärtchen für die Provinz Schleſien wird ſodaun 
bei den weiteren Paragraphen werden überall die Die Rhederei von Johs. Trendelenburg der 3. Th. wolkenbruchartige Regenfall während 
nationalliberalen Anträge abgelehnt. Stettin hat 2 Frachtdampfer bei der Schiffswerft der letzten Julitage beſprochen. Der darauf 
Bei dem 8 11 wird jedoch auf Antrag von Nüske u. Co., Grabow a. O., in Bau ge⸗ folgende Haupttheil der Arbeit giebt eine Ueber- 
geben, ſelbe werden aus heftem Siemens⸗Stahl icht über dle Waſſerbewegung in den einzelnen 
als Eisbrecher erbaut und erhalten eine ſtarke Flußfäufen, ſowie über die dadurch N 
Maſchine von 160 ind. HP, mit 9 Kuoten Ges nen Fluthwellen im Hauptſtrom und deren Ver⸗ 
ſchwindigkeit. Die Länge beträgt 38 Meter, die lauf. Hierbei iſt beſonderes Gewicht darauf 
Breite 5,80. Tragkraft unter Deck 4000 Zentner. legt, die Art und Weiſe erkennen zu laſſen, w 
Die Dampfer werden ebenfalls zu Paflagierfahrt das ganze Gewäſſernetz des Oderſtromgebietes 
eingerichtet, bekommen Dampfwinden, werden mit bei der Abführung des Hochwaſſers zuſamme 
allen techniſchen Verbeſſerungen der Neuzeit ver⸗ wirkte. Mit Genugthuung ſieht man daraus, 
ſehen und erhalten die erſte Klaſſe des Germani⸗ daß in dem großen Oderwerke bereits die Fluth⸗ 
ſchen Lloyd. Die Mhederel beabſichtigt, außer wellen richtig vorhergeſehen waren und daß die 
der regelmäßigen Tour, zweimal die Woche bis Hochfluth, obwohl fie beim Bober und bei der 
Malchin eine direkte Verbindung von Stettin Laufiger Neiße für mindeſtens ſechs Sabrach ite 
nach Anklam und zurück in Verbindung mit beiſpfellos daſteht, doch ſowohl in den einzelnen 
Dampfer „Peene“ von Anklam nach Demmin zu Gewäſſern, wie in dem ganzen Gewäſſeruetz des 
errichten. . bes af welche e — 
— Der Kandidat der Freifinnigen Volks⸗ das vom Bureau des Waſſerausſchuſſes heraus⸗ 
partei, Herr Profeſſor Stengel⸗Greifswald, hat gegebene Oderſtromwerk als tvpiſch hinſtellt. 


ſeine Kandidatur für Stettin zurückgezogen, an 8 ; [108 
4 Für den amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieg 
ſeiner Stelle iſt Herr Rechtsanwalt Sparagnapane zahlreiche Karten erſchleuen. Die gründlich 


hier aufgeſtellt worden. Der Vorſtand der 
Stettiner Freiſinnigen Volkspartei hat in dieſer abenicht' Karte des genannten Kri 
Angelegenheit an den Vorſtand des Liberalen ſchauplatzes mit 7 Stubenkarten. Gotha bei 
über den jo geänderten Paragraphen die namenk⸗ Wahlvereins das folgende Schreiben gerichtet? Juſtus Perthes. 1898. Preis 1 Mark. D 

liche Abſtimmung. Dabei werden nur 211 An den Vorſtand des Liberalen Wahl- ſelbe giebt über die Lage des Kriegsſchauplatz 
Stimmen abgegeben, das Haus ift alſo beſchluß⸗ vereins, zu Händen E. A. C. O. die beſte Auskunft und können wir vorzug 


unfähig. - Kühnemann, Mohlgeboren. weiße empfehlen. 
Präs. v. Kröcher ſetzt (um 2 Uhr 32 Sehr geehter Herr! Hartlebens Karte von Kuba, Pr 


Minuten) die nächſte Sitzung auf 2 Uhr 45 Dem Vorſtande des Liberalen Wahlvereins 1 Mark, bei A. Harleben⸗Wien, bietet die größte 
Minnten mit derſelben Tagesordnung an. theilen wir ganz ergebenſt mit, daß wir nach Karte von Kuba, iſt dagegen für die Kut Nord 
In der neuen Sitzung läßt der Präſ. von Rücktritt unſeres Kandidaten, des Herrn Pro, amerikas zu knapp. 7 
Kröcher ſofort in einfacher Abſtimmung, ohne] feſſor Stengel, als neuen Kandidaten für die] , Flemmings Generalkarte der Ver⸗ 
Namensaufruf, über den § 14 abſtimmen und! kommende Reichstagswahl den Herrn Rechts- einigten Staaten von Nordamerika mit 
erklärt den Paragraphen, da ſich Zentrum und] anwalt Sparagnapıne zu Stettin unſererſeits Kuba. Preis 1 Mark. Verlag von Karl 
Rechte daflür erheben, für angenommen. aufgeftellt haben. Flemming ⸗Glogau, bietet die größte Karte von 
Abg. Sattler, der ſich ſogleich während Wir wiſſen nicht, ob dieſer Umſtand den |Rorbamerifa, wogegen die von Kuba kleiner iſt. 
dieſes Vorgehens des Präſidenten zur Geſchäfts⸗ Vorſtand des Wahlvereins veranlaſſen kaun, Eine beſondere Karte Flemming, 
ordnung meldete, proteſtirt alsbald gegen die] von der Kandidatur Broemel Abſtand zu neh⸗ 50 Pf., bietet Kuba, die weſtindiſchen 
Gültigkeit dieſer Abſtimmung, da der Antrag auf! men, geſtatten uns aber ganz ergebenſt, Ihnen und die Philippinen. 1139— 
namentliche Abſtimmung noch immer vorliege.“ von unſerem Vorgehen offiziell Kenntuſß zu 
Die namentliche Abſtimmung ſei, da ſich das] geben. Mit Hochachtung 
Haus vorhin als beſchlußunfähig herausgeſtellt Der Vorſtand des Wahlvereins 


Das 
Anguft 1897 im Oderſtromgebiet. Im 
Bureau des Waſſerausſchuſſes bearbeitet von 
Dr. Karl Fiſcher. Berlin, Wilhelm Ernſt u. 
Sohn, 1898. 62 S. in 86 und 2 Karten. Für 
alle Bewohner des Odergebietes eine überaus 
wichtige Arbeit. Zuerſt wird die Witterungslage 
behandelt, welche die Ueberſchwemmungen be⸗ 


Abg. Rickert, die Debatte 


des Zentrums beſchloſſen, daß auch in den 
Amtsgerichtsbezirken Hohenlimburg, Lüdenſcheid, 
Meinertshagen, Menden und Plettenberg das 
fakultative Auerbenrecht (Eintragung und 
Löſchung nur auf Antrag des berechtigten Eigen⸗ 
thümers, alſo nicht auf Antrag des Spezialkom⸗ 


Bei § 14, welcher von der Reihenfolge der 
erechtigten als Anerben handelt, liegt außer 
ein 


Erbb 


Nach heftigen Angriffen des Abg. Ga m p 
auf frühere Ausführungen der nationalliberafen 
Redner Schmieding, Oswalt und Sattler wird 
von der Rechten ſofort Debatteſchluß beantragt 
und von der Majorität beſchloſſen. 

v. Eynern antwortet ſofort mit 
einem Antrage auf namentliche Abſtimmung über 
den Paragraphen. 

Nachdem der Antrag Bachmann abgelehnt 


ww 
82 
* 


Wie ſoll ich mich kleiden? Was fo 
ich anziehen? — Wem machten dieſe Hode 
wichtigen Fragen nicht öfter Kopfzerbrechen? 


m en 70 5 Aalen, noch nicht erledigt, der Freiſinnigen n e zu Stettin. 

müſſe alſo wiederholt werden. 1 A. Die jüngſte Tanz⸗Novize wie die alternde 

Präs. v. Kröcher und v. Erffa theilen Dr. Michaelis, Schriftführer. n bescheidene Haustöchterlein und 

dieſe Auffaſſung nicht. Ferner räth L Der Spielplan des Bellevue⸗ die elegante Frau, der tauſend Augen bewun⸗ 
Abg. Im Walle (Zeutr.), den Antrag auf[ Theaters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ dernden chblicken — alle leitet der Wunſch, zu 


gefallen, geſchmackvoll und modern gekleidet 


namentliche Abſtuumung zu erneuern, um die] der Weiſe aufgeſtellt: Dienftag „Der Oberſteiger“, 
erſcheinen. Was ſoll ich Wande — di 


Sache zu vereinfachen. Mittwoch auf Verlangen „Das zweite Geſicht“ 
Die Abgg. Krauſe (zweiter Vlzepräſident), mit Herrn Dir. Reſemann als „Graf Mengers“, 

Sattler, b. Zedlitz (freikonſ.), Sack (konſ.), Donnerſtag „Das Nordlicht“. 
Graf Balleſtrem (Zentr.) und v. Heere⸗ * Auf Müllers Holzhof an der Paruigftraß: 
man (Zente.), erſter Vizepräsident, vertreten verunglückte geſtern Nachmittag ein Arbeiter 
demgegenüber entſchieden den Standpunkt, daß aus Podejuch, er trug eine Verrenkung des linken 
die vom Präſtdenten vollzogene einſache Abſtim⸗ Fußgelenks davon und mußte im Krankenwagen 
mung geſchäftsordnungswidrig ſei. Eine wegen nach dem Perſonenbahnhof befördert werden, un 
Beſchlußunfähigteit unerledigt gebliebene nament- die Heimreiſe antreten zu können. — Beim Ver⸗ 
liche Abſtimmung muſſe unbedingt wiederholt wer⸗ laden von Steinen kam geſtern Nachmittag an 
er 


u 

1 
Frage beantwortet das wohlbekannte Blatt 290 Sr 
Modeuwelt“, Illuſtrirte Zeitung für Toilette und 
Handarbeiten. aufs ſicherſte und beſte. — Mil 
eingehendſter Sorgfalt wird bei der Darſtellu 
von Modellen Rückſicht auf die verſchleden 


Modeſtrömung, daß jede Dame als wohlgevor⸗ bis hne beim vouigen Wachwerden das Unpaſſende] Mark 2,40 bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab 
gen gelten darf, welche die „Modenwelt“ als] der Situation zu fühlen und dieſes Eindringen 


Rathgeberin zur Hand hat. 
3 
Aus den Bädern. 


Bad Salzbrunn i. Schl., 15. Mai 1898. nicht verletzt wurde. 


in ihr Privatgemach unangenehm zu vermerken 
begann. Und ſo that ſie ein paar Schritte vor⸗ 
wärts und ſchnappte nach dem Rittmeiſter. 
Zum Glück erfaßte ſie ihn nur am Ge⸗ 
wand gerade über der Bruſt, ſo daß er ſelbſt 
Dann aber fing ſie an, 


Die Saiſon Hat am 1. Mai ihren Anfang ges ihn zu ſchütteln wie die Katze die Maus, bis 


nommen und wie die untenſtehende Frequenz ihm Hören und Sehen vergangen war. 
Die wieder zu Bewußtſein kam, fand er ſich auf dem 
uft, das ſaftige bezaubernde Rücken liegend, mit dem Oberkörper noch auf dem 


haben Gäſte ſchon die Kur begonnen. 


eigt 
- iſchende reine 


erfr 


Als er 


Grün von Wald und Flur wirken mächtig und engen Saumpfad, die Beine in den Abgrund 


bieten einen hohen Genuß. 


Die Zahl der Kur⸗ hinab baumelnd. Er öffnete die Augen und ſah 


üfte mit Begleitung beträgt bis heut 100 Per⸗ über ſich — nicht die Tigerin, ſondern den 5 
onen, der gemeldete Fremden⸗Verkehr 66 Per⸗ blauen Himmel! Wo war die Tigerin? Eine Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


ſonen. Der Geſamt⸗Beſuch 166 Perſonen. 
Gerichts⸗Zeitung. 


Bewegung, um die Sache zu 


remen. Getrocknete a Mark 
4,90 bis Mark 5,25 per 50 ogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 bis Mark 
4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,65 bis 
Mark 7,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 8,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
5,90 bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 6,30 bis Mark 
6,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,50 bis 


unterſuchen, Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 


durfte er nicht wagen, denn fie konnte ja in Mark 5,60 bis Mark 6,00 per 50 e ab 
i 


unmittelbarer Nähe auf dem Sprung ſtehen, ihn Hamburg. 
zu . . . er mochte den Gedanken nicht aus⸗ 6,70 per 50 
Somit ſchloß (amerik. mixed verzollt) Mark 5,70 
* Stettin, 17. Mai. Die erſte Straf⸗ er die Augen und blieb bewegungslos. Nach 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


denken, was ſie ihm thun könne. 


Mark 
Mais 
Mark 
Weizen⸗ 


3 Mark 6,00 bis 
ilogramm ab Ne 
i 


kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte einigen Minnten kam es ihm vor, als höre er kleie Mark 4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilo⸗ 
eſtern den Fiſchhändler und Eigenthümer Friedr. nicht weit von ſich ein merkwürdiges Geräuſch, gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,80 bis | Stetig. 


eier aus Gartz a. O., einen 
an einem 14 jährigen Mädchen, 
Gefängniß. 
Ansſchluß der Oeffentlichkeit geführt. 

Berlin. In Sachen 
Grünenthal iſt die Voruuterfuhung abgeſchloſſen 


zu drei 


2 4 ne 2 2 
E Aber was war los mit ihr? Er drehte ſich ſo ſchaftskammer für die Provinz Pommern. B. 


hebung der Auklage zugeſtellt. Ob die Verhand⸗ 
lung in der nächſten Schwurgerichtsſitzung ſtatt⸗ 
findet, iſt noch zweifelhaft. Soweit bis jetzt er⸗ 
lichtlich, werden ſich zu verantworten haben der 
Oberfaktor Grünenthal wegen Münzverbrechens 
und Verbrechens wider das keimende Leben in 
zwei Fällen, Elly Golz, Hedwig J., eine Hebamme, 
und ein hieſiger Arzt ea wegen letzteren 
Delikts, Frau Klara Stttig, Mutter der Elly 
Golz, und deren Großmutter Frau Eng wegen 
Kuppelei. Ausgeſchloſſen iſt es nicht, daß eine 
bisherige Hauptbelaſtungszeugin wegen Begünſti⸗ 
gung zum Münzverbrechen angeklagt wird, da 
durch ein Fräulein D. erwieſen iſt, daß die be⸗ 
treffende Zeugin ſchon im Jahre 1897 von den 
Banknotenfälſchungen des Grünenthal wußte. 
Außerdem ift von Frau Eng dem Unterſuchungs⸗ 
richter Brandt auch Mittheilung darüber gemacht 
worden, daß jene Hauptbelaſtungszeugin Geld und 
einen Brief unterſchlagen hat. Der Brief iſt 
dem Unterſuchungsrichter bei der zweiten Verneh⸗ 
mung der Zeugin von dieſer ſelbſt zu den Akten 
übergeben worden. 


PPC 
Vermifchte Nachrichten. 


— Der ſoeben zur Ausgabe gelangte Ge⸗ 
ſchäftsbericht des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Ver⸗ 
eins zu Magdeburg für das Jahr 1897 zeigt, 
daß die Thätigkeit deſſelben für die Intereſſen 
ſeiner den verſchiedenſten Berufsarten und Be⸗ 
tufsſtellungen im privatwirthſchaftlichen Erwerbs⸗ 

eben angehörenden Mitglieder, ſowie des Privat⸗ 
beamtenſtandes überhaupt auch in dem Berichts⸗ 
15 von den beſten Erfolgen begleitet worden 
ſt. — Namentlich haben die Verſorgungskaſſen 
des Vereins eine güuſtige Weiterentwickelung ge⸗ 
nommen; ſo hatte die Penſionskaſſe am Schluß 
des Berichtsjahres bei einem Beſtande von 2921 
Mitgliedern 15 761 Verſicherungsantheile heraus⸗ 
gegeben gegen 10 553 Antheile des Vorjahrs. 
Der Bruttos und Nettozugang des Berichtsjahres 
kam den ene der Jahre 1890—95 
leich. — In der Wittwenkaſſe hat fi) die Zahl 
— Verſicherungen im Berichtsjahr von 1676 
Verſicherungen mit 3273 Antheilen des Vor⸗ 
jahres auf 1925 Verſicherungen mit 3890 Aus 
‚theiten erhöht, während in der Begräbnißkaſſe 
die Verſicherungen von 2793 mit einer Ver⸗ 
ſicherungsſumme von 1 560 900 Mark auf 3083 
mit 1758600 Mark am Schluß des Berichts⸗ 
jahres, in dem die Kaſſe allein 19 536,70 Mark 
gegen 18 127,30 Mark des Vorjahres an Be⸗ 
gräbnißgeldern gezahlt hat, geſtiegen find, Im 
Betriebsjahr gelangten Dividenden mit 16 Pro⸗ 
zent der Prämienreſerve zur Vertheilung, was 
für die meiſten Verſicherungen eine Prämi'n⸗ 
ermäßigung um 40 Prozent, für manche ſogar 
um 80—90 Prozeut bedeulet. — Eine ähn⸗ 
liche Erhöhung des Mitgliederzuganges und der 
Leiſtungen iſt bei der Krankenkaſſe zu verzeichnen. 
Auch die übrigen Wohlfahrtseinrichtungen des 
Vereins haben in ihrer Entwicklung gleichen 
Schritt gehalten. So kounten im Berichtsjahre 
an 94 Waiſen gegenüber 57 des Vorjahres aus 


ei der KaiferWilhelm-PBrivateBeamtensWaifenftiftung | 


Unterſtüngs⸗ und Erziehungsgelder gezahlt wer» 
den; gegen 11000 Mark hat der Verein an 
Unterſtützungen während des Berichtsjahres ge⸗ 


65jährigen wie wenn Jemand heftig nieſe. 
Mann, wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen zu bedeuten? War ihm ein Menſch zu Hülfe Erdnußſchalenkleie (gemahl. Erdnußſchalen) Mark Baumwolle ſchwach, 34,00, 
abren gekommen Wien 

Die Verhandlung wurde unter Nein; das war nicht das Nieſen eines menſch⸗ 


Was hatte das 


und hatte die Tigerin verjagt? 


lichen Weſens, denn zwiſchen hinein und mit 


des Oberfaktors ihm vermengt ließen ſich gewiſſe, tiefe, wider⸗ 


wärtige, tigeriſche Knurr⸗ und Pruſtlaute ver⸗ 
men. Die Tigerin ſelbſt war es alſo. 
leiſe als möglich um und warf einen ver⸗ 
Augen trauen! Die Tigerin ſchlich, den Schwanz 
8. die Beine geklemmt, davon, wobei ſie 
n heftigſter Weiſe nieſte und die wunderſamſten 
Grimaſſen ſchnitt. Wie mit Blitzesſchnelle kam 
da die Erkenntniß der Dinge über ihn. Wäh⸗ 
rend ſie ihn ſchüttelte, hatte ſie ihm auch die 
— Schnupftabaksdoſe aus der Weſtentaſche ge⸗ 
ſchüttelt; die Doſe hatte ſich geöffnet und die 
Tigerin die volle Ladung ins Geſicht bekommen. 
Augenſcheinlich war die Dame keine Schnupferin 
und hatte wohl noch nie ein Prieslein probirt. 


Auf alle Fälle war ihr die neue Empfindung in "> 
höchſtem Grade zuwider und mächtig genug, ſie 


Alles Andere, auch ihren mittelbaren Urheber, 
über ihrem gegenwärtigen Unbehagen vergeſſen 
zu laſſen. 

— Einen Beerdigungsplatz für Hunde un 
Katzen beabſichtigte ein Thierfreund in Berlin zu 
errichten. Die behördliche Genehmigung hat er 
bereits nachgeſucht. 
einen großen Erfolg von ſeinem Unternehmen. 
Seiner Anſicht nach würde er einem dringenden 
Bedürfniß entſprechen und viele Perſonen wür⸗ 
den ihre todten Lieblinge auf „pietätvolle“ Weiſe 
begraben laſſen. 

Antwerpen, 14. Mat. Hier wurde ein 
deutſcher Falſchmünzer Namens Steinforth ver⸗ 
haftet, welcher deutſche Banknoten fabrizirte. 
In der Wohnung deſſelben wurden viele falſche 
Banknoten und Werkzeuge zu ihrer Herſtellung 
gefunden. 

Belgrad, 14. Maj. Als geſtern zwei 
Haiducken durch Erſchießen hingerichtet worden, 
ſtürzten ſich Tauſende auf die Leichen und woll⸗ 
ten die Kleider haben. Nur mit Mühe gelang 
es dem Militär, Ordnung zu machen. 


CC A TEE RE 
Hamburger Futtermittelmarkt. 


Original ⸗Bericht von G. und O. t 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 


Hamburg, 
vom 14. Mai 1898. 

Nach dem aufgeregten Verlaufe der letzt⸗ 
wöchentlichen Börſen griff in dieſer Berichts⸗ 
woche eine gewiſſe Beruhigung Platz; doch be⸗ 
ſteht auf keiner Seite Neigung, zu ermäßigten 
Preiſen abzugeben, ſondern es wird allgemein 
feſt auf Preis gehalten. Getrocknete Biertreber 
waren nur zu erhöhten Preiſen erhältlich. 

Tendenz: feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,60 bis Mark 4,85 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,75 bis 4,90 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
arantie Mark 4,00 bis Mark 4,50 per 50 
Kilo ramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,40 
kark 3,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 


bis 2 
v. 


Berliner Börse ki, 
vom 16. Mai 1898. 


Wechsel. 


Amsterdam ....|8 Tg. 100,40 |Stargardter 


Der Mann verſpricht ſich n bis —.—, Saathafer —.— bis 


16 
Lüders, 35,00 bis 45,00 


r 
* 
osener 8 


otsdamer » 
Rheinprov.-ObL ... 
ostocker Stadt-Anl. 


ark 5,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


—.— bis Mark —.—. 


bi 
GE Sun: 14,10 G., 14,15 


Börfen: Berichte, 
Setreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


m 16. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 


A 
ſtohlenen Blick zu ihr. Kaum wollte er ſeinen treſde ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
172,00 bis —,—, Weizen 255,00 bis 255,00, 
Gerſte 165,00 bis —,—, 
169,00 Mark. 

Stettin: Roggen 160,00 bis 174,00, Weizen 
255,00 bis 262,00, Gerſte 162,00 bis 174,00, 
Hafer 168,00 bis 175,00, Kartoffeln 40,00 bis 
48,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 160,00 bis —,—, 
Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
Hafer 165,00 bis —.—, Kartoffeln 
— Mark. 

Anklam: Roggen 156,00 bis 175,00, 
Weizen 240,00 bis 250,00, Gerſte 150,00 bis 
180,00, Hafer 165,00 bis 175,00, Kartoffeln 


d 35,00 bis 55,00 Mark. 


Stolp: Roggen 180,00 bis —.—, 
Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 180,00 bis 
Hafer 180,00 bis —,—, Saatgerſte 


ar 
aatweizen —,— Kartoffeln 45,00 


Stolp: Roggen 160,00 bis 182,00, Weizen 
240,00 bis 250,00, Gerſte 170,00 bis 180,00, 
Hafer 170,00 bis 180,00, Kartoffeln 45,00 


bis 52,00 Mark. 

Naugard: Roggen 165,00 bis 182,50, 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 160,00 bis 168,00. 

Kolberg: Roggen 167,50 bis 170,00, 
Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 160,00 
—,—, Hafer 155,00 bis 180,00, Kartoffeln 40,00 
bis 46,00 Mark. 


8 —.— 


Platz Greifswald: Roggen 166,00 bis Die Rede Chamberlains habe 
—.—, Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte —,—, feindſeliges oder nur unfreundliches Wort gegen 


Hafer 165,00 bis —.— Mark. 
160,00 bis 170,00, 


Stralſund: Roggen Köln, 16. Mal. Die „K. Ztg.“ meldet 
Weizen 252,00 bis 270,00, Gerſte 150,00 bis aus Madrib: Nach dem letzten Gefecht find 
0,00, Hafer 155,00 bis 180,00, Kartoffeln] weitere ameritaniſche Kriegsſchiſfe vor Havanna 
Mark. AIerſchienen. Zur Zeit liegen elf außer Schuß⸗ 

Neuſtettin: Roggen 163,00 bis 171,00, weite. Die Preſſe der Lebensmittel ſind nach 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte —.— bis einem feſten Tarif geregelt, deſſen Nichtbeachtung 
—.—, Hafer 151,00 bis 161,00, Kartoffeln kriegsgerichtlich beſtraft wird. — Nach einer 


41,00 bis 51,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. Mai gezahlt loko 
Mars 0 RR per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
290,00 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


285,25. M f 
O Roggen 177,85 Mark, Weizen 
ark. 


260,23 
Riga: Roggen 174,25 Mark, Weizen 
255,50 Mark. 


Hafer 169,00 bis 5 


bis erſter Linie gegen Rußland richten, das Ver⸗ 


Magdeburg, 16. Mal. Zucker. 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,60 


Korn⸗ Ungarn“ heute Folgendes: 
> exkl. 88 Proz. Rendement 10,40—10,65.]Zage, 


f Wir find heute in dei 
auf Grund zuverläſſiger Informatione 


vis folgende außerordentliche Mittheilung zu machen! 


8,85. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 23,50 bis —.—. Das im April 1897 gelegentlich des Beſuchs 


Brod⸗Naffinade II. 25,25 bis —.—. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,50 bis 23,75. 
Melis I. mit Faß 23,25 bis —— 


Gem. Kaiſers Franz Joſef in Petersburg zwiſchen 
Gem. Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn — Fa mib 
Feſt. einkommen 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg im landläufigen Sinne 
per Mai 9,52 ½ G., 9,57 ½ B., per Juni 9,62 ½ G., ein 


iſt keine politiſche „Abmachung“ 
des Wortes, ſondern 


„Staatsvertrag“, gezeichnet von dem 


9,65 B., per Juli 9,70 G., 9,72 ¼ B., per Auguſt ruſſiſchen und dem öſterreich iſchen Kaiſer und 


9,77½ bez., 
9,62½ G., 9,70 B. Stetig. 

Hamburg, 16. Mai, Vorm. 11 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperage 
Sautos per Mai —,.—, per Juli ——, per 
September 30,50, per Dezember 31,00. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 16. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzutker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 9,50, per 
Juni 9,60, per Juli 9,67 ½, per Auguſt 9,77 ½, 
per Oktober 9,65, per Dezember 9,70. — 


Bremen, 16. Mai. Petroleum 5,85 B. 
Mai. 


16. Getreidemarkt. 


’ 
Weizen per Frühjahr —,.— G., —— B., per 
B., per Herbſt 
10,48 G., 10,50 B. Roggen 
jahr se az — 


Als —.— 

Peſt, 16. 
dukten markt. 
Mai 
G., 10,67 B. Roggen per Herbſt 8,18 G., 8,20 

Hafer per Herbſt 5,98 G., 6,06 B. Mais 
per Mai⸗Juni 5,95 G., 5,96 B., per Juli 5,98 
G., 6,06 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
12,85 G., 13,00 B. — Wetter: Schön. 

Havre, 16. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee vod average Santos 
per Mai 36,50, per September 37,00, per De⸗ 


Weizen loko flau, 


zember 37,50. Ruhig. 
Glasgow, 16. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 


rants 47 Sh. 2½ d. Feſt. 

Newyork, 16. Mal. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 9 163 416 Dollars, gegen 6 491 109 Dollars 
— — Vorwoche, davon für Stoffe 1 279 633 

ollars. ; 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 16. Mai. Ueber die Stellung 
Deutſchlands zu der von Chamberlain gekeun⸗ 
zeichneten gegenwärtigen Politik Englands ſchreibt 
die „Poſt“, daß für Deutſchland kein Grund 
zur Beunruhigung vorliege. Wenn wirklich ein 
Bündniß zwiſchen England und Amerika zu 
Stande komme, ſo würde es ſeine Spitze in 


hältniß Deutſchlands zu den beiden angel» 
ſächſiſchen Staaten aber ganz unberührt laſſen. 
überdies kein 


Deutſchland enthalten. 


Meldung aus Portorcko ſind die ſpaniſchen 
Krigsſchiffe, Handelsſchiffe, die Artillexie und 
die Zivilbeamten unverletzt. — Die den Phllippi⸗ 
nen zugeſtandenen Reformen beziehen ſich au 
die Munizipalwahlen; ſie ſind von den Auf⸗ 
ſtändiſchen gewünſcht worden. — In minifteriels 
len Kreiſen hält man das engliſch⸗amerikaniſche 
Bündniß für wahrſcheinlich und glaubt, daß es 
den Zufammenſchluß der übrigen großen und 
kleinen europälſchen Staaten unter der a 
Rußlands und Deutſchlands zur Folge haben 
werde. 

Frankfurt a. M., 16. Mai. Die „F. 3.“ 
ſchreibt unter der Ueberſchrift: „Ein geheimer 
Staatsvertrag zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗ 


9,80 B., per Oktober⸗Dezember gegengezeichnet von den Miniftern der Aeußeren 


Angelegenheiten beider Länder, dem Grafen 


Uhr. Murawiew und dem Grafen Goluchowski. Der 


Vertrag läuft vom 1. Mai 1897 bis 1. Maß 
1902. Er verlängert ſich von ſelbſt auf je 
weitere drei Jahre, wenn 6 Monate vor ſeinem 
Ablauf nicht einer der Kontrahenten ihn kündigt. 
Der Hauptzweck des Vertrages iſt die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe und des Friedens auf der 
Balkan⸗Halbinſel, ſowie des status quo im 
gegenwärtigen Beſitzſtande daſelbſt. 

ich, 16. Mai. Der ſeit Jahresfriſt ver⸗ 
ſchwundene Dr. Sueßmilch aus Dresden wurde 
als Leiche mit gebundenen Händen bei der Villa 
Chiaveuna verſcharrt gefunden. 

London, 16. Maj. Das ſpaniſche Ge 
ſchwader hat Curagao verlaſſen; ſein Beſtim⸗ 
mungsort iſt nicht bekannt. 

Peking, 16. Maj. Der Empfang des Prin⸗ 


per Früh⸗ zen Heinrich von Preußen beim Kaiſer von Chins 
—— ., per Derbi 8,15 hat ſtattgefunden, ebenſo der Gegenbeſuch des 

G., 8,20 B. Mais ver Mai⸗Juni 6,15 G. 6,17 Kaiſers beim Prinzen. Gelegentlich des letzteren 
Hafer per Frühjahr 7,65 G., 7,70 B., per überreichte der Kaiſer dem Prinzen den höchſten chines 


ſiſchen Orden. Auch der Empfang des Prinzen durch 


Mai, Vorm. 11 Ubr. Pro- die Exregentin geſtaltete ſich glänzend. Seit Des 
per ſtehen des chineſiſchen Reichs war dies der er ſte 
14,48 G., 14,52 B., per Herbſt 10,65 derartige Beſuch. Während des Geſprüchs übers 


gab die Exregentin dem Prinzen von ihr ſelbſt 
gemalte Fächer für die Kaiſerin Auguſte Viktoria, 
die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin Irene 
nebſt ihrem eigenen Orden. Prinz Heinrich kün⸗ 
digte Geſchenke des Kaiſers Wilhelm an und 
äußerte, es ſei der lebhafte Wunſch der eur 
päiſchen Damen Pekings, von der Grregentin 
empfangen zu werden. Die Letztere ſagte die 
Erfüllung dieſes Wunſches zu. 
Newyork, 16. Mai. orld“ eifert ener⸗ 


giſch gegen ein Bündniß Amerikas mit En 
land. Letzteres bezwecke lediglich, daß Amerika 
für England die franzöſiſchen Kohlen aus dem 
Feuer hole. 


Wetteraus ſichten 
ſür Dienſtag, den 17. Mai. 
Etwas kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 


wolkig mit leichten Regenfällen und mäßigen 
nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 14, Mai. Elbe bei Auſſig + 1,20 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,15 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 2,32 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,10 Meter. — 
Oder bel Natiber + 2,20 Meter. — Oder bel 
Drezlau Oberpegel + 5,22 Meter, Unter- 
yegel + 1,02 Meter. — Oder bei Fraukfurl 
+ 2,49 Meter. — Weichſel bel Brahemünde 
+ 4,04 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,04 
Meter. Am 13. Mai: Netze bei U 
＋ 1,22 Meter. 
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| „APENTA‘ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


— 


Geeignet fur längeren Gebrauch bei 
Verstopfung, Gicht und Fettsucht. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 


sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 
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Sklaverei der Schönheit. 


Novelle von M. Immiſch. 


Das Glück und Ruhm gewöhnlich ſehr weit 
von einander entfernt find, fiel ihm nicht ein. 
Er ſah es nicht, daß das Glück greifbar neben ihm 
ſtand, daß er nur die Hand auszuſtrecken brauchte, 
um es feſtzuhalten. Er verzehrte ſich nach dem 
schimmernden Phantom, das ihn lockte mit Zauber⸗ 
gewalt und nach deſſen Beſitz ſich ſchon ſo Viele 
umſonſt zu Tode gehetzt. 


Eines Tages unternahmen ſie mit mehreren 
Bekannten einen Ausflug. Man hatte eine Stunde 
mit der Bahn zu fahren und kam dann nach 
kurzer Wauderung in eine wildromantiſche, wal⸗ 
dige Schlucht. Burch ihre Tiefe zog fi ein 
toſender Waldbach. Rauſchend und brauſend 
ſtürzte das Waſſer über Felsgeröll und rieſige 
Steinblöcke. An der einen Seite thürmten ſich 
breite, mit Geſtrüpp bewachſene Felſen. Ein 
ſchmaler, holperiger Weg führte bald rechts, bald 
links an dem Bache entlang, der in kurzen Strecken 
von dicht neben einander liegenden Baumſtämmen 
überbrückt war. 

Hier gab es keine Konverſation, kein gemäch⸗ 
liches Nebeneinandergehen. Zerſtreut, mühſam 
kletterten die Touriſten bergauf, bergab. Bald 
marſchirten ſie in grellem Sonnenſchein, bald um⸗ 
fing ſie grüne, heimliche Dämmerung. 


Hedwig war etwas zurückgeblieben. Die Füße 
ſchmerzten ihr von der ungewohnten Anſtrengung, 
glühte und ihr Herz pochte in Zorn 


Richtung kam. 


ihr Köpfchen 
und Unmuth. 


Sie war dem Weinen nah. Wie hatie ſie ſich 


Loos 1 Man. 


In Stettin zu haben bei: G. A. Kaselewv, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


Jubellaut zu ihr herüber, 
Stettin, den 17. Mai 1898. 
Bekanntmachung. 
In Abänderung unſerer Bekanntmachung vom 12. 


d. M. liegt die für den 3. Wahlkreis (Randow⸗Greifen⸗ 
hagen) hinſichtlich der Häuſer Warſowerſtr. 8a —d ent⸗ 


Haupt- 
treffer 


ein weißer Hut oder ein helles Kleid durch die 
Zweige hindurch. Fritz war fehr beſtrebt, ihren 
Freundinnen die Zeit zu vertreiben und an ſie 
dachte er gar nicht. Noch nie war er ſo rück⸗ 
ſichtslos geweſen wie heute, wie überhaupt wäh⸗ 
rend der ganzen letzten Wochen. Was hatte er 
nur gegen fie? 

Und ſie, welch eine Thörin war ſie doch! Noch 
nie hatte er ihr ſo gut gefallen, als jetzt. Sie 
zürnte ſich ſelbſt über ihre Dummheit; ſie trotzte 
mit ihm und aller Welt; aber was half es? 
War er nicht da, ſo hatte ſie weder Ruhe noch 
Raſt und kam er endlich, ſo genügte ein Blick 
in ſein liebes, hübſches Geſicht, um allen Groll 
zu ſchmelzen, wie Aprilſchnee bei Sonnenſchein. 

Aber heute war es ihr doch zu bunt. Sie ſo 
gar nicht zu beachten! Zwar hatten einige der 
anderen Herren den Verſuch gemacht, den An⸗ 
genehmen bei ihr zu ſpielen, aber ſie hatte ſie 
kurz zurückgewieſen. Sie hatte kein Intereſſe an 
ihnen und deshalb war es ihr läſtig, auch nur 
zuzuhören, geſchweige denn ſich mit ihnen zu 
unterhalten. 

Sie hatte gar nicht gewußt, daß das Leben ſo 
widerwärtig und unangenehm ſein konnte. Am 
beſten, ſie ging zurück, mochten die Uebrigen 
machen, was ſie wollten. 

Kaum gedacht, führte ſie ihren Entſchluß auch 
aus. Aber nicht den Weg zurück, den ſie ge⸗ 
kommen. Etwas mehr links war auch noch ein 
ſchmaler, und wie es ſchien, viel bequemerer Weg. 
Ueberhängende Eichenzweige überſchatteten ihn 
und Heidelbeerſträucher ſtanden rechts und links 
in üppiger Fülle. 

Muthig ſchritt ſie hinein, aber ſchon nach kurzer 
Zeit bemerkte ſie, daß ſie in eine ganz falſche 
Immer ſchwächer wurde das 
Toſen und Brauſen des Baches und dabei war 


freut auf den heutigen Tag und was hatte es ſo beängſtigend ſtill um ſie her. Nur der 
e nun davon! Ihre Freundinnen ſchienen ſich Kuckuck wiederholte von Zeit zu Zeit ſeinen ein⸗ 
köſtlich zu unterhalten. Manchmal drang ein förmigen Ruf und einmal ſprang ein Reh in 
manchmal ſchimmerte kurzer Entfernung über den Weg, daß ſie, zu 


Tode erſchreckt, ſich zur Flucht wandte. Das 
Stadtkind konnte die ungewohnte Stille und Ein⸗ 
ſamkeit des Waldes nicht ertragen. Sie ſchämte 
ſich ihrer Feigheit, aber trotzdem jagte fie ſo 
he ai als würde fie von böſen Geiſtern 
verfolg 


Noch ehe ſie an den Bach zurückkam, hörte ſie 


wiederholt ihren Namen rufen. 
vermißt worden und Fritz hatte um ſie geſorgt; 
ſie erkannte ſeine Stimme wohl. Jetzt ſah ſie 
auch, wie er aufgeregt und ängſtlich am Waſſer 
entlang ging. Sie beantwortete ſeinen Ruf 
möglichſt gleichgültig und wappnete ſich mit all 
ihrem aufgeſpeicherten Trotze. 1 

„Aber Hedwig, Kind, was machſt Du für 
Thorheiten! Mir ſolchen Schrecken einzujagen 
und wie leicht konnteſt Du Dich verirren in dieſer 
Wildniß!“ 

Er kam auf ſie zu und ſah ihr beſorgt in das 
erhitzte Geſicht. 

Sie antwortete nicht gleich. Haſtig weiter 
ſchreitend, hieb ſie mit einem abgebrochenen Zweig 
in die Büſche am Wegrande. 

„Ich bin Dir ſehr verbunden, daß Du Dich 
meiner exinnerteft, ich glaubte ſchon, Du habeſt 
meine Exiſtenz ganz vergeſſen.“ Ihre Stimme 
klang halb erſtickt von verhaltenem Groll. 

Er ſah ſie prüfend an und daun flog ein Lächeln 
wie Sonnenſchein über ſein Geſicht. Trotz des 
ſchmalen Weges drängte er ſich neben ſie und er⸗ 
faßte ihre widerſtrebende Hand. So gingen fie 
ein paar Minuten ſchweigend weiter. 

In ihr gährte es, und der lang verhaltene Un⸗ 
muth über die vermeintliche Zurückſetzung machte 
ſich endlich in ſtürmiſchen Worten Luft. Sie 
kam ſich allen Ernſtes bejammernswerth vor 
iund aus Mitleid mit ſichzſelbſt brach fie zuletzt 
n leiſes, bitterliches Weinen aus. 

Thränen eines jungen 8 die wie April⸗ 
regen im nächſten Augenblick von ſtrahlendem 
Sonuenſchein verdrängt werden. 


Und ſtrahlender Sonnenſchein brach auch durch 


10,000 fark ( 


eine complette vier- 
spännige Equipage 


Lerne 


Sie war alſo 


) zweispännige Equipagen, 


nose a 1 Mark, 44 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pig. extra) versendet F. A. Sehra der, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. ei 


Bien Nun der Eichen und Buchen und vergoldete 
den dunklen Scheitel des Mädchens. Den Hut 
trug ſie am Arm und die freie Hand wiſchte mit 
dem zierlichen Spitzentuche unwillig und eifrig 
die Thränen ab. 

Er ſah fie immerfort an. Leiſe, halb unbe⸗ 
wußt, ſchlang fich ſein Arm um fie. Er vergaß, 
was er ſich vorgenommen. In dieſem Augenblick 
gab es nichts für ihn, als das Mädchen an ſeiner 
Seite. Der Traum von Ruhm und Ehre war 


purlos verſunken und er war weiter nichts als] W 


1 

ein junges Menſchenkind, deſſen Herz mit unwider⸗ 
ſtehlicher Gewalt ſein Recht an Glück und Liebe 
verlangte. Dazu rauſchte und brauſte das Waſſer, 
wie eine Symphonie von Liebe und Leidenſchaft. 

Ein Bachſtelzchen hüpfte auf einem großen 
Steine umher und blickte mit neugierigen Augen 
auf das verträumte Paar. Jetzt blieben ſie ſtehen. 
Er hob ihr geſenktes Köpfchen empor und blickte 
ihr in die Augen. Und jetzt näherten ſich die 
rothen Lippen ſanft, doch unwiderſtehlich und ſie 
küßten ſich . 

Das Bachſtelzchen wetzte ſein Schnäbelchen an 
der Steinkante, trank ein Tröpfchen von dem 
kryſtallhellen Waſſer und flog dann eilig davon. 

Auch die beiden Menſchenkinder ſchritten eilig 
weiter. Keines ſprach. Im Herzen des Mannes 
miſchte ſich mit dem ſüßen Glück der Gegenwart 
ſchon wieder der Gedanke an die unvermeidliche 
Trennung. Dies Mädchen ſollte feine Deine ſein. 
Ach ja, aber ſeine Muſe beſitzt man nicht. Der 
Gedanke an ſie kann begeiſtern, erheben, aber ſie 
kann immer nur „Ideal“ bleiben. 

Er ſeufzte reſignirt. 

Ganz anders das Mädchen. In ihr ſang und 
klang es und eine fromme Dankbarkeit erfüllte 
ihre Seele. Sie fühlte uichts mehr von den Be⸗ 
ſchwerden des Weges. Ihr war ſo leicht und 
froh zu Muth, als hätte ſie Flügel, und die zehn 
Minuten, ehe ſie ihre Bekannten wieder erreich⸗ 
= verflogen ihr wie ein einziger ſüßer Augen⸗ 


Als fie Abends nach Hause kamen, war die ers 


Morgen Ziehung der MXVIII. Mecklenburgischen rıerdeverloosung zu Neubrandent urg. 
5 sowie 68 edle Reit- und Wagenpferde 100 5E à 1 Hark 


u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in Men Lotterie 


Bekanntmachung! | 


Die Erfolge, welche mit der Pferdezucht im diesſeitigen und in den Nachbarkreiſen erfreulicher Weiſe feit 
einer Reihe von Jahren erzielt worden find, haben uns veranlaßt, dem guten Zuchtmaterial dadurch ein weiteres 
Abſatzgebiet zu ſchaffen, daß wir mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten auch in dieſem Jahr 


worfene Liſte zur Wahl eines Abgeordneten für den 
Reichstag vom 18. Mai d. J. ab bis einſchl. den 
27. d. J. — mit Ausnahme der auf den 19. 
und 22. Mai d. J. fallenden Sonn⸗ und Feſttage — 
von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags 
in der Reſtauration von Klein-Warſower⸗ 
ſtraße 8a — zu Jedermanns Einſicht aus. 

Nach § 3 des Reglements vom 28. Mai 1870 kann 
derjenige, welcher die Liſte für unrichtig hält, dies 
innerhalb 8 Tagen von Beginn der Auslegung der 
Lifte ab bei dem Magiſtrat oder dem im Auslegungs⸗ 
lokal gegenwärtigen Kommiſſar ſchriftlich anzeigen oder 
zu Protokoll geben, und muß die Beweismittel für 
feine Behauptung, falls dieſelben nicht auf Notorietät 
beruhen, beibringen. 


Der Magiſtrat. 


angeſetzt haben. 
Krotoſchin, den 15. April 1898. 


Bekanntmachung. 

abet 1. Keel 1800/07 eh 

betrug der Beſtand der GER. 
bei der Sparkaſſe des 


Kreiſes Randow einge⸗ 


einen Foh 
auf Donnerſtag, den 26. Mai d. Is. 


Käufer und Verkäufer werden zu zahlreichem Erſcheinen hiermit eingeladen. Der Markt 
findet auf der Rawitſcherſtraße ſtatt. Standgeld wird nicht erhoben. 


JBrandfacWNaWrOcki AEFENs 


Eintragung von-Waarenzeichen.- © 


‚Mad His 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eifengnellen, eine Glauberſalzquelle (die 1 und eine lithion⸗ und 


lenmarkt 


Der Magiſtrat. 


ter 


oorbäder von Eiſenmineral⸗ 


aſſage. Waſſerleitung von 


eptember. Vom 1. bis 15. Mai 


eee 


© 


zahlten Einlagen . . . 12 058 626,28 Jeiſenhaltige Onelle (die Königsquelle), Kohlenſäurereiche Stahlbüder, 
e Moor, elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
5 durch >> Sina en 6 200 961,11 Salz⸗ und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Keftr. Perſonal für 
b) durch Juſchreibung Duellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
der Zinſen 329 160,36 Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
rer 58 77770 Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. 
i \ zuſammen 5 4 18 164.67 und 1. bis 30. September enählgte Bäderpreiſe. 
Dagegen find 1 4 i 2 Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes 
ſodaß am rar 1 fahrſportplaß, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u, a. Lawn Tennis), 
e 10 Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiele, Leſe⸗, Billard: und Geſellſchaftszimmer. 
der Beſtand pe parein⸗ 18 172 588,03 Elektriſche Beleuchtung. 5 
lagen beträgt. “in . Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 
8 j Proſpekte poſifrei durch die 2, 
s) in Subaberboirn önigliche Bade-Direktion. 
„ don 7 438400 % 7413 747,97 EEE EEE TITLE 
4 
1) in Onpotheten., . 3 284 580,58 Se 2 22A: 
e) in Schuldſcheinen 8 
von: \ ) 
Perſonen mit * 
Bürgschaft 93 523,50 
Kommunen. . . 1706 291,44 
Genoſſenſchaften 200,— 


d) in Lombard⸗ 
forderungen . 56 140,— 
zuſammen 12 557 432,79 
Dazu der am 31. März 
1898 vorhandene Baar⸗ 
beſtand. 
ergiebt wie oben 
Nach Abzug der Verwal- 
tungskoſten ſind ein⸗ 
ſchließlich der Zinſen des 
Reſervefonds 100 003% 
66 , Ueberſchüſſe vers 
blieben; der Reſervefonds 
hat nunmehr eine Höhe 


615 150,24 


13 172 583,08 


617 488,93 


617 378,86 
dazu baar ... 110,07 


men 
Stettin, den 15 Mai 18998. 
Das Kuratorium 


der Sparkaſſe des Kreiſes Randow. 


Nachh.⸗Unterr. erth. ſ. bill. ein erf. Lehrer. Näh. 
2 1 bei H. Konſ⸗Rath R. Gräber. 


617 488,93 


7. Stuben. 
Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche 


g A Stuben, 
Wohnung von 7 
8. mer 2c. pr. 1. 10. 


3 Stuben. 


Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 


6 Stuben. 
2 Tr., v. 6 Stub., 
Grabowerſtr. Ga, 2,2; er Turn 
Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 


(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit 46 60 J. . 


ogislapſtr. 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Moltkeſtr. 2, 3 * i 3. 
Pr Tr 60 mmer (3 Vorderzim.) 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 
0 p. J. z. 1. 10, 98. 


dharnhorſtſtr. 8, m. reichl Joh. an nur ruh. Familie, 
„ Barterrew. v. 3 Zim. u. Zbh. z. 1. 7. 


— —— 


@ 


2 


2 © 


ſehnte Nachricht betreffs des Bildes eingetroffe 
Profeſſor D.., deſſen beſonderer Schützling 
Fritz war, hatte mehrere Zeitungen beigefügt, die 
eine glänzende Kritik enthielten. Das Bild war 
für einen verhältnißmäßig hohen Preis verkauft, 
die Bahn des Erfolges war ſiegreich erſchloſſen. 
Nun gab es kein Zögern, kein Wanken mehr. Wr 
der Ehrgeiz herrſcht, wird die Liebe zur Magd 
Sie vertragen ſich ſchlecht, die Beiden, und Fritz 
war Ran Augenblick im Zweifel über feine 


ahl. 
Mit ſeinem Gewiſſen wurde er leicht fertig; 
ſie hatten ja kein Wort von Liebe geſprochen. 

Und jener Kuß im heimlichen Waldesdunkel? 
Wohl durchrann ihn ein Schauer, wenn er ſich 
den Augenblick vergegenwärtigte; aber ſo eine 
kleine Vergeſſenheit ſchien ihm verzeihlich, und 
Hedwig war ein kluges und tapferes Mädchen. 

Sie war ſo jung und würde ihn ſchnell ver⸗ 
geſſen und außerdem war ſie reich und ſchön und 
würde viel begehrt werden. Wenn ſie ſich einmal 
wieder ſahen, würden ſie Beide lächeln über ihre 
kurze, thörichte Jugendſchwärmerei. 

Vorläufig ahnte Hedwig nicht, was der Ab. 
ſchied von Fritz diesmal für ſie bedeute. Es gab 
mancherlei zu thun in den nächſten vierzehn 
Tagen, und ſie half dabei mit Feuereifer. Das 
alte Lied: „Himmelhoch jauchzend, zum Tode 
betrübt“ fand auch auf fie Anwendung. Dir 
ſtrahlenden braunen Augen waren merkwüͤrdie 
ernſt und nachdenklich geworden und doch konnten 
ſie auch wieder ſo lächerlich glückſelig blicken. 

So kam der Tag der Abreiſe heran. 

Fritz hatte jede Gelegenheit zu einer Ausſerabe 
mit Hedwig vermieden, aber als er ihr die Hand 
zum Abſchied reichte und das vom Seiten gm 
röthete Geſichtchen ſich faſſungstes an feine 
Schulter lehnte, da zog ee fir doch feſt und he 
an fein Herz und ihm war, als ließe er A Ser 
Glück mit ihr zurück. Aber nur einen Aueenblich 
kämpfte er mit ſich, daun riß er ich los — das 
erſte Opfer für den unerſättlichen Götzen, dem er 
rettungslos verfallen. (Tortſen ung folgt.) 


geschäft, . Verkaufsstell. 


klimatiseher, waldreieher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen; 
Trink- und Bade-Quellen, Mineräk, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen Molken-, Milch- u) 
Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 


Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospekte gratis 


den 


marken nur à 10 


BAD LIPPSPRINGE 


Eisenb.-Stat. 
Paderborn. 


Lungenleiden, Asthma 


Arminius 


oO uelle — — 


und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


in Pensions- 
Hötel 


Kurl 


staubfrei inmitten des 


NA Us Parks gelegen. 


Wasser - Versand und Auskunft durch die Brun nen- Administration. 


Bad Driburg 


a. Teutoburger wald. 
Station der Eisenbahn: 
Altenbecken-Holzmin: 


Seit Jahrhunderten bewährte Trinkauellen (Haupt - Herster - Casperheinrichquelle) speciell gegen 


Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. 
Schwefelmoorbäder. 
geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Waldgebirgsluft. 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. 


Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle). 


Natürliche 
Herrliche, staubfreie, 
Zwanglos vornehmes Landleben bei 
Concerte, gemeinsame Aus- 


flüge ete. Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnen versand. Illustrierte Prospecte und 


Auskunft durch die 


EreiherrI. v. Sierstorpfl-Cramm'sche Administration. 


Stettin, den 14. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Malerarbeiten im Großviehſtall 
und an den Barrieren auf dem ſtädtiſchen Viehhof 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

N hierauf ſind bis dem auf Montag, 

3. Mai 1898, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt 18 
oder gegen Einsendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
Stettin, den 14. Mai 1808. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von Füllboden für die Aufhöhung 
des an der Dunzig- Straße, belegenen ſtädtiſchen Pacht⸗ 
platzes ſoll im Weg öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

. hierauf ſind bis zu dem auf M 
den 23. Mai 1898, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die n © der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ae wird. Un ind Hendaſ n 

erdingungs⸗interlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

oder gegen Einſendung von 50 % (wenn in Beieſ⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 13, Mai 1898, 


Bekanntmachung. 


Der ehemalige Fleiſcher Karl Krey, Fuhrſtr. 6 
wohnhaft, iſt aus feiner Stellung als Hundefänger für 


den dieſſeitigen Polizei⸗Bezirk Price 


Der Poligei-Präftdent. 


von Zander. 


Juhrſtraße 9g Tu 


Stube, Kammer, Küche. 


Stiedrichſtr. 1, 4 Cr., 


eine leere Stube zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 22, vorn 4 Tr. r., eine zweſfenürige 
leere Stube zum 1. Juni oder ſpäter zu vermiethen. 
n r 


iſt 1 u. 6 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. Neueſtr. 5b, per 1. Juli. 27, 24 A 

2 Balkous und Zubehör zu vermiethen. Näh. park. r. 1 Stube. 
Linden» u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 2 Stuben. Sronpeinzenftr, I, Wohnung 

u. 6 Stuben Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r.] Bogislanftr. 17, 2 Zim,, Kam. u. Zubeh. z. 1. 7. z. v! Küche, 16,50 und 18,00 %, zum 1. 


von Stube, Kam, Burſcherſtr. 
Juni zu verm. fändiger junger 


Möblirte Stuben. 


Gr. Laſtadie 84, II I, r. mbl. Vrdz., ſep. Eg., ſof. od. ſp. 
. (K——̃————— 


Schlafitellen. 


Wilhelmſtr. 2, Hof 4 Tr., eine helle freundl. Kam. 
bei einer alleinfteh. Frau an ein junges Mädchen 2. v. keller zu vermi 
11, Seitenh. 2 Tr. r., findet ein an⸗ 
Mam freundl. Schlafſtelle z. 1. Jun. 


Stettin, den 13. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Behufs Beſetzung der frei gewordenen Hundefänger⸗ 
ſtelle können ſich unbeſcholtene Männer im Bureau 
der Abtheilung III der Königlichen Polizei⸗Direetion 
oder in einem der Polizei⸗Revier⸗Bureaux melden. 

Der Polizei-Präſident. 
von Zander. 


Stettin, den 14. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Während der Umlegung des Hauptbetriebsrohres der 
Waſſerleitung und Reinigung des Hochbehälters wird 
die Waſſerleitung der Stadt verminderten Druck haben. 
Die Arbeiten beginnen am Mittwoch, den 18. Mai, 
Abends 8 Uhr, und find vorausſichtlich am Freitag, 
den 20., früh 6 Uhr beendet. F 
Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Stettin, den 12. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Befeſtigung der Fußböden; 


ontag, Dachſchalungen aus Kiefernholz und Asphaltpappe zum 


Waarenſpeicher I der neuen Hafenanlage (ca. 9200 qm 
4 em ſtarke, ca. 15 420 qm 3,3 em ſtarke, gehobelte 
und geſpundete Fußböden, ca. 4900 qm 2,6 cm ſtarke, 
rauhe Schalung, ca. 17 200 qm Asphaltpappe) ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
— hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 23. Mai 1898, Vorm. 12¼ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
1 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
* 50 „ (wenn 


oder gegen poftfreie Einſendung von 2 % \ 
fmarten nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


dauerhaft gepolſtert, für 20—25 AM 
2 Sophas, zu verkaufen 


Schweizerhof Nr. 3, 2 Tr. 


ungs⸗Anzeige 


des Steltiner Grundbeſitzer- Vereins. 


— — \ 

Breiteſtr. 61, l. Seith. 1 Tr., eine Wohnung von 

2 Stuben, Kabinet, Küche zu vermiethen. Näh. dafelbſt.] eine freundliche Vorderwohnung für 20 % zu verm. 
DB 


Läden. 
Holzſtr. 14b, 1 Tr., ein Eckladen mit neueingericht. 


Tbiſcherei, auch 3. ander. Geſchäft, iſt z. Oktober z. v. 
Juhrſtr. Laden mit gewölbter Kellereſ, zu 


25, gr. 
jedem Geſchäft vaſſend, ſofort oder ſpäter zu verm. 


Kellerräume. = 


Frauenſtr. En Keller als Werlſtatt oder Handels 


. 


\ hf * 


1 L DB Bubihe r 


* LL 
An unfere Mitbürger! 
Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterſtützung. yet 
Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 


der bedürftigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 


Anſpriiche an unſere Kaffe größere geworden. Ander⸗ 
felts find auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ges 
wachſen. Und ſo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 
den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 


H. Milchsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr u 


"Garantie: Lurücknahme ! 


5 Das Riesengebirgs-Versandhaus 8. 


Gustav Haake 5 
Landeshut i. Schl. 


liefert direkt 


2 Private: 


Den Profit des 
Zwischenhändlers 

erhält 
der Kunde. 


# 

[Grimmen]. ! T N 

1 * Se ns Be ‘ für Industrie und Gewerbe A 
geb. Kagelmacher [Bergen]. orotheg Wiernowols ey ., ö 
geb. Ahrens, 57 J. [Stralſundl. Wilhelmine Breyer beste und 1 4 N 

eb. Metger, 83 J. [Stolpl. Willy Tolzmann, sparsamste Pie 0.7 

1 J. [Stargard i. Pomm.]. 1 
. Betriebskraft 


3 
3 : 
3 
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forderungen genügen zu können. 


Köln — Stettin. 


Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die unterzeichneten = = 4 Leinen, Hemdentuch, Damaste, N 
find zur Empfangnahme von „Beiträgen, über deren Inletts, Züchen, Taschentücher, :h 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt Tischwäsche, Bettwäsche, 
werden wird, bereit. Lelb wäsche. . 


Das Komitee für Ferien: 
folonieen. 


Günstige Gutsverkäufe bei Dauzig. 


Man verlange Proben und Preislisten 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkan, an der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: 


A. Das Ha II ptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben⸗ und Weizen⸗ 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge ⸗ 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Juventar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude (ſ¼ Meile Chauſſee). 


B. Das Ziegeleigut, ca. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


Stadt⸗Schulrath Pr. Krosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Slelafl, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrieh Braun. Stadtrath Couvreur. 


Paſtor prim. Friedrichs. N 


Kaufmann Grefrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Sehneider. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Schreiber. 
Direktor Profeſſor Dr. Sehuchardt. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Sonntag Mittag entſchlief ſanft nach langen Leiden 
mein lieber Manu, unſer guter Vater, Großvater und 
Schwiegervater, der frühere Mechaniker 


Wilh. Gust. Steinbrink 
in feinem 79. Lebensjahre. 
Stettin, den 15. Mai 1898. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Ottille Steinbrink, geb. Kamloh. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag um 
3 Uhr vom Trauerhauſe, Petrihofſtr. 14, aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herru Ludwig Byer [Wol⸗ 


galt]. 
Bermählt: Carl Kay mit Ida Kay, geb. Lunitz 


C. Das Vorwerk Kunzendorf, ea. 700 Morgen, gute 


Gebäude, Inventar, Saaten und Vorräthe. 

Alle 3 Güter find gut arrondirt. Im Süden bildet der Radaunefluß, 
welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 

Die Kaufbedingungen ſind ſehr, günſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 


die Gutsverwaltung Gr. Bölkau, wie aus de 
„LAND BANK“ 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44. 


stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, 


übernimmt. 


| Lokomobilen vis 200 Pferickrärte 4 


W Bedingung: 
Krankenkaſſe der Fleiſcher⸗ | 
Innung I zu Stettin. 
Rechnungsabſchluß für das Jahr 1897. 


Einnahmen. 
Kaſſeubeſtand am 31. 12. 18989 
Eintrittsgelder e e 190 „ 50. „ 
Geſamtbeiträge der Arbeitgeber und 


der Gegenwart. 


1895/96: 1191 stück 
1897: as 


verkauft - 


HEINRICH LA 


81 4 61 K ae 
„Mannheim. 


olice Nr. 104487 ausgefertigte Pfandſchein 


r. 970 m verloren gegangen. Der Inhaber dieſes 
fandſcheines wird hiermit aufgefordert, ſeine Anſprüche 
ierauf innerhalb eines Jahres, von heute an gerechnet, 
bei uns anzumelden, widrigenfalls derſelbe in Gemäß⸗ 
it von Punkt 21 der Verſicherungsbedingungen für 
nichtig erklärt und für ihn ein Duplikat ausgefertigt 
werden wird. 
Leipzig, den 16. Mai 1898. 2 
Allgemeine Renten», Kapital und Lebens⸗ 


Verſicherungs bank „Teutonia“. 
Dr. Messerschmidt. Georgi. Ruppert. 


Ich impfe täglich Nachmitt. 3—4 Uhr. 


Dr. # 


Paul Jahn, 
| 
| 


Schwarze Kleiderſtoffe, helle Kleiderſtoffe, einfarbige 
Kleiderſtoffe, dunkle Kleiderſtoffe, fertige Wäſche für 
Herren und Damen, Oberhemden, Tricotagen, Bett⸗ 
ſtoffe, Bettfedern, Leinen u. Halbleinen, Tiſchgedecke, 
Handtücher, Steppdecken, Lama ⸗ Tücher, Kattune, 
Futterſtoffe, Seidenſtoffe in ſchwarz und couleurt, 
Stickereien, Spitzen, Schürzen, Jupon in hell und 
dunkel, Tiſchdecken, Portieren, Teppiche, Corſetts, 
Flanelle, Taſchentücher, Plüſche u. Sammete, Einſätze. 


Enorm grosse Auswahl! Aussergewöhnlich billige Preise! 
Ich bite mein Schaufenster zu beachten. 


7 


Hutblumen in allen denkbaren Sorten. 
Straussfedern in vorzüglichen Qualitäten, 

Schwarzen Hutschmuck in untibertroffener Auswahl. 
Blumenhüte, reizend arrangirt, sehr billig. 


Moritz Loewenthal, 


Blumenfabrik, Kohlmarkt 5. 
En gros. En detail. 


Etablissement ersten Ranges, grösstes am hiesigen Platze. 
Putzgeschäften und Putzmacherinnen Engros-Preise. 


3 
2 
f 2 
Arbeitnehmer 2689 „ 20 „ | Filiale in Berlin. W., Friedrichstrasse No. 186, N 3 
Fo b. 00:5 N . — 5 i 
Souſtige Einnahmen 4 „ 55 „ = 
3 Summa... 2992 % 86 8 
n Ausgaben. 3 
And e Band ne 31» Or 3 2 | E 
ze learn Nopp & 00. Reiletaſchen. 
Kurs und Verpflegungskoſten 1406 „ 50 „ B 
Zurückgezahlte Eintrittsgelder. 88 5 0 0 
5 W = 5 5 a ın Liquid. 
ouftige Ausgaben . x N : . 
aa Das Lager muß, da wir in dieſem Monat 
* 5 er . 77 r 
Reſeryefond 5 3 i 900 A 00 &. das Lokal raumen, ausverkauft ſein, und haben E 
. Suns 91 a Wir daher die Preiſe bis auf 30% unter unſern 3 
re le r zu 5, Cinfauf berabgeiekt, ga 2 
Sketkin. jetzt in Grabow a. O. — 09 8 ber. die Am Lager befinden ſich noch in großer Auswahl: i 
= 


1 


ee 


Metallfußbodenfarbe 


werden. 


Lindenstr. 10, 1. 


= 
Privat-Impfung 
Täglich 4 Uhr Nachmittag. 
Dr. Böd decker, 
Große Oderſtr. 30. 


Juckerkrankheit 


heilt nach eigener Methode, worüber hervor⸗ 
ragende Zeugniſſe. 


Emil Herter, 


Breslau, Kronpriuzeuſtraße 44. 


f h 3 o für das Freiwilligen-, Fähn- 
Or ereitung rich-, Primaner- und Abi- 

turienten - Examen. rasch, 
sicher, billigt, 


eee er er 
Dresden 8. 
ie dank 1 
— — — — — — — en — 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſeu. 


Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
N. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 


Metallfußbodenfarbe 


alle anderen Forben. 


W. Reinecke, 


—Frauenſtraße 26. 


Mein anerkannt preiswerthes 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


Emil L 


Moesta, Direktor. 


Tungenkrankheiten 


(chronische Katarrhe und Lungenschwindsucht) 
 haeilbar 


— — 
durch das vorzüglich wirkende und gänz- 
lich unschädliche — „a 


„Glandulen“ 


Dann: 


Zu Ausflügen 


in die Buchheide 
empfehle 


Bayeriſche 
Ruck ſſäcke. 


brass, 


Kohl markt 10 und 


Hergestellt aus Bronchialdrüsen. 
€ (Gesetzlich geschützt. D. R.-P. 95198) 


Rationellste und wirksamste aller bis- 
herigen Behandlungsweisen, denn es ist der- 
jenige Stofk, womit die Natur im Körper 
selbst die Lungenerkrankungen heilt. Hun- 
derte von geheilten Kranken und Aerzten 
bestätigen d 

Jede T. 


— 


Keitiner Maschinenbananstall A. Best 


d (- eſellſchaft mit beſchränkter Haftung) 
empfiehlt ihr coloſſales Lager in 


Fahrrädern 


zu billigſten Preiſen und coulanteſten Bedingungen. Unterricht gratis. 
Neue Fahrräder von M. 135.— an. 


Ff. Waldmeister-Bowle 


aus friſchen Kräutern p. Flaſche 75 Pfg. 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 


Lindenſtr. 25, Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. 1 Tr. 1. 


Piauino und 1 Spiegel zu verkaufen 
5 Aurfürſtenſtraße 7, 1 Tr. r. 
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Hof-Pianoforte-Fabrik 


1 d. Wolkenhauer, Stettin. | 


Hof-Lieferant, Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


7 tiner Zeitung“ 2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg 
„Neuen Stettiner Zeitung mobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc., unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, = Sr. Kal, Hoheit des 0 von Baden, 5 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 5 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 55 Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 


Spezialität: Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente. 


Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 
Export nach allen W elttheilen. 
Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos. 


Niemand braucht ein Instrument zu behalten, 
das ihn nicht vollständig befriedigt. 
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Zur Reisesaison 


empfiehlt 


Koffer, Baedeckertaſchen, 
Couriertaſchen, PYlaidriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


Lunau 


iſt ſtreichrecht und kann von Jedermann geſtrichen 


Cigarren-Lager 


Kronprinzeuſtr. 1, 
eibauer, Ecke Deutſcheſtr. ſucht einen gut eingeführten 


Ein faſt neuer Frack, ſchlanke Figur, zu verkaufen 


Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


Wolkenhauer's Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 


als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u. a. 


einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine gesetzlich bindende Garantie von 80 Jahren 


G 


N 


Sandtaſchen, 


— — 
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Ein junger Hausdiener oder Lehrling, der 
Luſt hat die Bäckerei nebſt Conditorei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden per ſofort bei 

L. Kin dt, Bäckermeiſter, 
Oſtſeebad Stolpmünde. 


DT Gefucht werden zum baldigen Eintritt tichtine 
Metallfußbodenfarbe 


Schiffbau-Ingenieure, 


Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen, Angabe der bis⸗ 


iſt durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie herigen Thätigkeit und Beifügung von Zeugnißabſchriften 


ſind zu richten an 


F. Schichau, 
Sehiffswerft zu Danzig. 
d Herren, welche geneigt find, 


Heuerverſicherungsabſchlüſſe 


für eine der erſten Geſellſchaften gegen außerordentliche 
Remuneration am hieſigen Platze zu bewirken, werden 
gebeten, Offerten unter ER. MB. V. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Eine Conſervenfabrik 
bei Lübeck 
Agenten. a 


Off. sub Sch. ©. i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Concerthaus. 


Dienſtag, den 17. Mai: 
Grosses 


Militär- Carten- Concert 


von der Kapelle des Inf.-Rgts. Nr. 148. 
Direction: A. Triebel. 
Anfang 7 Uhr. Eintrittspreis 25 F. 
Gewähltes Programm. 


Concordila- Theater. 


Heute Dienſtag, den 17. Mai 1898, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Großartiger Erfolg des neuen Enſembles. 
Signor Nero Strasini, Matr. John Ricardo. 
The Three Sisters Larrison. 
Fröken Theo Ondersen. Frl. Schoernick. 
Frl. Stephani Verier. 
Mittwoch: Extra⸗Künſtler⸗Vorſtellung. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag (Bons giltig): Der Obersteiger, 
Mittwoch (Bous giltig): Das zweite Geſicht. 

Graf Meu gers. Dr. L. Resemann, 

Donnerſtag. Neu einſtudirt: Das Nordlicht. 

Täglich von 5½ Uhr an: Garten ⸗Coneert. 


Entree 10 „, Kinder die Hälfte, Theaterbeſucher frei 


| 


